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Bunte Zeitung
Der Marquis de Guadalcazar Jn Biarritz ſtarb am 1

Dez Don Fernando de Sonſa de Portugal Marquis de Guadal
cazar de la Mejorada del Campo und Graf de los Arenales
Woniſ ator im Alter von 81 Jahren Der Marquis de
Guadalcazar ließ ſich zu Anfang der fünfziger Jahre nachdem er

Den diplomatiſchen Dienſt verlaſſen hatte in Paris nieder wofelbſt er bald eines der einflußreichſten Mitglieder des vornehm
ſten Klubs des Coercle de Ia Rue Royale ein Liebling der
geraten Salons und der intime Freund aller künſtleriſchen
Größen wurde Nebenbei war er ein Original Eines Tages be
fand er ſich ohne Regenſchirm in den elyſeiſchen Feldern als
Slötzlich ein Wolkenbruch niederging Eine junge Näherin die

ich vorſichtigerweiſe mit einem Schirme bewaffnet hatte huſchte
an ihm vorbei Scherzend ſtellte ſich der ſpaniſche Edelmann ihr
in den Weg und bat ſie ihn unter ihr ſchützendes Regendach auf
zunehmen Das Mädchen willigte nach einiger er nlachend ein Unterwegs erzählte ſie dem Marquis daß ſie na
dem Modemagazin eile in dem ſie beſchäftigt ſei und wußte ihren
Begleiter durch ihre hübſche Erſcheinung ihre beſcheidene und
natärliche Art für ſich einzunehmen Er ſab ſie wieder verliebte
ſich in ſie und nach einem halben Jahr führte er die Näherin

Zim Altar Es war die glücklichſte Ehe die ſich denken läßt
ihrende Zärtlichkeit mit der die Gatten aneinander hingen

war faſt ſprichwörtlich geworden Die Marquiſe von Guadalcazar
ging ihrem Gatten um wenige Jahre voraus
Das Gebäck von 1786 Sowie in neuerer Zeit nach den

Enthüllungen des e Manché Kommerzienräthe gebacken
wurden ſo im Todesjahr Friedrichs d Gr Adlige Der neue

rieb 20 Adlige in den Grafenſtand und ein halbes Hun
dert Bürgerliche in den Adelsſtand Der alte Adel ſah ſcheel auf
die neuen Eindringlinge und nannte ſie die neugebackenen 86er
Das Geſchäft des Herrn Manché beſorgte damals der Kammer
diener Rietz Friedrich von Cöllner ſchrieb in ſeinen Vertrauten
Briefen Der Durſt des gemeinen Rietz war der Grund daß
die Adelsbriefe ſo wohlfeil verkauft wurden da ihm anſehnliche
Gebühren dafür zufloſſen So mancher preußiſche Edelmann iſt

nicht vom König ſondern vom Kammerdiener geadelt worden
Jm Uebrigen hat das neue Gebäck ſich nicht ſchlechter geführt
els das alte So wurden der Kaufmann Jakobi und ſein Bruderder Segationsrath eadelt Letzterer von Jakobi Kloeſt brachte
es zum preußiſchen Geſandten in London Sein Sohn kaufte von
den Verinczobre s den großen hohenfinower Güterkomplex

Von Stufe zu Stufe So könnte man die Geſchichte vom
verſchwundenen Ofenſetzer betiteln der ſeit dem 5 Nov in Paris

t wurde und von dem man annahm er habe ſich das
genommen Seine Frau hat jetzt nämlich einen Brief be

rm in welchem der Verſchwundene in naiver Weiſe ſchildert

Der Brief lautet Chicago 20 Nov Liebe Frau Du weißt
daß ich ſeit einigen Monaten durch meine Geſchäfte ganz wirr
m Kopfe war Allioli hatte die Arbeiten an einem Schulhaus
bau übernommen und daher viele Jch war ſo unruhig
da ich mich ertränken wollte Das Waſſer ſchien mir aber zu
katt Am 5 Nov wollte ich das Land verlaſſen und fuhr na
der Lyoner Bahn allein die Lokomotiven gefielen mir nicht J
fuhr alſo nach dem Bahnhofe St Lazare wo ich um Mitternacht
Ankam Ein Zug fuhr eben nach Habre Jch benützte denſelben
In Havre erfuhr ich daß der Dampfer Normandie nach New
Dork absugehen bereit ſei Jch nahm ihn Hebhn Tage ſpäter
war ich in Amerika Dort erfuhr ich daß in Chicago eine Aus
ſtellung ſei und dachte ſofort hier werde es für einen Ofenſetzer

ſchaffen geben ich reiſte alſo hierher Beunruhige dich nicht
ich bin überzeugt daß ich hier ſchon durchkommen und viel

eld verdienen werde Verkaufe unſere Sachen und komme denn
ich haſſe Paris und will niemals wieder dorthin zurückkehren

ch habe meine Garderobe vermehren müſſen um bei meinerAcht anſtändiger zu erſcheinen ich habe zwei Unterjacken
ein Paar Unterboſen und ein Paar Strümpfe gekauft um na

was Rechtem auszuſehen Adieu liebe Frau ich hoffe di
wiederzuſehen und ſehr glücklich zu ſein Küſſe die Kinder

ioli Die Gattin dieſes ſonderbaren Ofenſetzers hat denſelben
den Telegraphen beruhigt und ihm ihre baldige Ueberfahrt

anzeigt
Pariſer Humeor Jm Schwurgericht Ein politiſcher Pro

wi andelt Ein Geſchworener unterbricht den erſtenSe Geben Sie genau die Stunde an s welcher der von
erwähnte neapolitaniſche Dampfer in Marſeille ankommtWirt üÜhr Es giebt keine Serimng 2 Niemals Jſt

a Eſſen an Bord genießbar Wanchmal Kurzum man
iſt da nicht ſchlecht aufgehoben Der Präſident Aber dieſe
Details gehören nicht zum Prozeß Der Geſchworene Jch
bitte vielmals um Entſchuldigung Aber ich muß die Reiſe nächſte
Woche machen und Sie begreifen daß ich die Gelegenheit benutze

er immer weiter und ſchließlich nach Chicago gekommen iſt
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um mich zu informiren Unter Dramatikern Ein zungerBuhnenſchriftſeller zu einem alten Warum gehen Sie niemals
zu Premieren O das iſt ſehr einfach Wenn das Stück ſchlecht
iſt langweilt es mich wenn es gut iſt ärgert es mich Alt
Frankreich Als man in NotreDame das Tedeum für den
Sieg von Marſeille ſang waren die Wände der Kirche mit einer
Menge von Fahnen geſchmückt welche der Marſchall von Luxem
bourg von den Feinden erbeutet hatte Der Prinz von Conti be
gab ſich zu dieſer Ceremonie in Begleitung des Marſchalls den
er an der Hand führte Meine Herren ſagte er indem er die
Menge zur Seite drängte laſſen Sie den Tapezier von Notre
Dame paſſiren AllerſeelenJnduſtrie Jn der Aus
ſage eines Marmorarbeiters nahe bei dem Kirchhofe findet ſich
folgende Ankündigung Chambres séparées für die Perſonen
welche allein weinen wollen

Die ſchwerſte Frau Europas Jn Traubring bei Felda
fing in Baiern iſt die 41 Jahre alte Frau Pröbſt die ſchwerſte
Frau Europas geſtorben Sie litt an der Fettſucht und wog im
Frühjahre 1890 bereits 4 Ctr und 39 55fd vor ihrer nunmehr
erfolgten Tode wog ſie 500 Pfd Das Jntereſſanteſte bei dieſer
ganz außerordentlichen Körperfülle war aber daß der Kopf die
Hände und die Vihe ganz normal waren Große Schwierigkeiten
gab es bei der Beerdigung dieſer Frau Vom erſten Stockwerke
mußte man Bretter legen und den Sarg ſo die Treppe hinab
gleiten ferner mittels Rollen durch den Hausgang befördern
laſſen Die Verſtorbene eine hochgeachtete Frau war bis kurze
Zeit vor ihrem Ableben wohlauf

Auf Umwegen Vater Wie Hans du haſt eine Stunde
Arreſt bekommen Warum Hans Weil der Eduard ſich
gebalgt hat Vater Deshalb haſt du doch nicht Arreſt
bekommen Hans Doch Papal Vater Ja mitwem hat ſich denn der Eduard gebalgt Hans Mit mir

Unbeſtreitbar Profeſſor Was glauben Sie wäre ge
ſchehen wenn Wallenſtein nicht ermordet worden wäre
Zögling Jch glaube er wäre ſpäter doch geſtorben

Unerwartete Antwort Aber Frau Wirthin jetzt hab ich
drei Tage hintereinander in der Suppe eine Sliege gefunden
Sie ſind doch nicht abergläubiſch Herr Aſſeſſor

Student beim Photographen Photograph Jch bitteum ein freundliches Geſicht Student Da müſſen Sie
mir vorher zwanzig Mark pumpen

Wiſſenſchaft Kunßt Titteratur
Auf aſtronomiſchem Gebiete iſt ein Forſchungs

ergebniß von r Bedeutung zu verzeichnen Die Ent
fernung der Erde von der Sonne iſt mit einer Genäuig
keit beſtimmt wie man ſie bisher nicht erwartet hatte Nach
den Berechnungen Encke s die bisher allgemeine Geltung
hatten betrug die Entfernung 153 Millionen km Aus anderen
Unterſuchungen fand man jedoch daß man o zu viel genommen
hatte Die deutſchen Heliometerberechnungen die man gelegent
lich der beiden einzigen Venusdurchgänge dieſes Jahrhunderts
1874 und 1882 vornahm erfüllten nun die in ſie geſetzten off
nungen und lieferten ein ungleich genaueres Ergebnitz Nach
den Aſtronom Nachr beträgt die Entfernung 148 Millionen km
oder genauer 148,138,000 Kkm

Die Urgeſchichte des Menſchen nach dem neueſtenStande der Wiſſenſchaft Von Dr kg Hyernes Mit
323 Abbildungen im Texte und 22 ganzſeitigen Jlluſtrationen
A Hartleben s Verlag Wien Vollſtändig in 29 Lieferungen
à 50 Pf Soeben erſchienen die Schlußhefte dieſes intereſſanten
Werkes Der Verfaſſer hat mit Umſicht alle möglichen Intereſſen
jener zahlreichen Freunde der Wiſſenſchaft wahrgenommen welche
an der Ürgeſchichte unſeres Geſchlechtes Antheil nehmen und ſich
ſelbſtthätig mit einzelnen Fragen derſelben beſchäftigen Ueberall
ſind lichtvolle Verbindungen und Zuſammenhänge nachgewieſen
deren Erkenntniß erſt das Studium einer Wiſſenſchaft zu einem
hohen und reinen Genuß geſtaltet

Henſinger v Wald egg s Kalender für Eiſenbahn
Techniker Herausgegeben von A W Meyer Jahrgang XIX
1892 Gebunden nebſt Beilage M 4 Wiesbaden J F
Bergmann Kalender für Straßen und Waſſerbau
und Cultur Jngenieure Begründet von A Rheinhard

n e von R Scheck Jahrgang TIX 1892 Gebunden
nebſt Beilagen M 4 Wiesbaden J F Bergmann Die
Vorzüge dieſer beiden Fachkalender die nunmehr in ihrem 19
Jahrgange vorliegen beſtehen in ihrer gußerordentlichen Reich
haltigteit Ueberſichtlichkeit und dem praktiſchen Bedürfniſſe ent
ſprechenden Eintheilung
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Roman von E Zoseller Tionheark
Ueber den knirſchenden gelben Kies des breiten Hauptweges

kommt ſie bis zur ſtattlichen Front der Villa mit ihrer dori
ſchen Säulengallerie hin aber an dem hellpolirten Glocken
knopf unter der Rampe wagt ſie nicht zu ſchellen um Einlaß
zu begehren und wie ein Dieb ſie mit Herzklopfen

die Gebiet und kann nicht den Muth faſſen ſich anzu
igen

Endlich gelangt ſie zum hinteren Flügel Da iſt Licht daiſt Leben Welches Leben Auf die breite von ne
bäumen und Mandelſträuchern dicht umſtellte Terraſſe dringt
es in vollen Schallwellen heraus Köſtliche Muſik Die Bal
konthüren die Fenſter ſind alle im o Gartenſaal ge
öffnet und das ganze maleriſche Bild bietet ſich Viktorias
weit aufgeriſſenen Augen dar ehe ſie gebrochen am Fuß der
Terraſſe auf einer Bank zuſammenknickt

Ein Hauskonzert iſt da im vollen Gange Am Harmonium
ſitzt Grethe Swifts große kräftige Figur die ſie dem Vater
ſo ähnlich macht Auch die geſunden friſchen Farben das
lachende braune Auge der ſchwellende Mund erinnern an die
ſtattliche Schönheit des Oberſten Jhre dicken blonden Zöpfe
hängen ihr noch immer mädchenhaft im Rücken herunter und
die dunkelrothen Draperien des Muſikſaales bilden einen wirk
ſamen Hintergrund für ihre nordiſche Blondheit

Jnmitten des oblongen Saales ſteht eine lange etwas
knabenhaft unreife Geſtalt eifrigſt den Taktſtock ſchwingend
unter dem venetianiſchen Kryſtallkronleuchter Der engliſche
Kleiderſchnitt das rötlich angeflogene Geſicht mit dem hoch
blonden Haar und der ſchmalſtreifigen Bartfortſetzung bis
um Ohr verrathen den Briten und zwar einen etwas ercen

triſchen auf den erſten Blick
Auf einem der niederen Polſterdivans die ſich längs der

marmorgetäfelten Wand hinziehen ruht ein junger vornehmer
Italiener und nickt zerſtreut einer jungen Frau mit ſtrahlenden

Blauaugen zu die eine Harfe hält und mit wunderbarer
Zartheit den anſchwellenden Bogenſtrich von Pruß Geige be

gleitet Jg Pruß lebend geſund und ſeelenruhig während ſie hier auf
der Bank kauert

Mit Feuer ganz von dem Gegenſtand erfüllt führt das
Trio die herrliche Meditation Ave Maria von Bach durch
Ueberirdiſch faſt wirkt die Gewalt der Töne auf die über
reizten Nerven der Lauſcherin die da hinter ſchattigem Dickicht
iſt Sie ſieht Pruß vor ſich gleichſam verklärt von geiſtigem
Genuß und doch ſo geſund wie ſie ihn ſeit langer Zeit nicht
mehr geſehen Sie begreift wie dieſer ſchöne liebenswürdige
Menſch berückend auf Frauenherzen wirken muß und wie die
leiſe Schwermuth die über ſeinem Weſen liegt nur einen
Anziehungspunkt mehr bildet

Sie weiß als hätte es ihr jemand geſagt wem die großen
feuerigen Sammetaugen unter den aufgebogenen Wimpern ge
hören die den Geigenſpieler wie in Verzückung keinen Augenbis verlaſſen wer dieſe graziöſe ſchmiegſame Geſtalt in dem

goldſaumgeftickten griechiſch zugeſchnittenen Gewand iſt die ein
entzückend kapriziöſes dunkles Köpfchen leiſe zur Seite neigt
um den Muſiker der ganz bei der Sache iſt und keinen Blick
für ſeine Umgebung hat förmlich mit allen Sinnen in ſich

unehmenaus geſund dem Leben ganz zurückgegeben ihr vollſtändig

cloren eDittoria weiß nicht ſoll ſie aufjubeln vor Freude aufjammern

vor Weh Sie preßt die Hände feſt aufs Herz ſie möchte
ſich heimlich fortſchleichen aber ſie kann nicht von der Stelle
wo ſie un emerkt alles ſieht alles hört

Das Konzert war aus Die r hatte die licht
blaue Schleife ſich vom Halſe gelöſt das Inſtrument in eine
Ecke geſtellt und kam lebhaft auf Pruß einſprechend an eins
ver offenen Fenſter heran

Trotz des hochgebauten Lockenhaues auf dem zierlichen Köpf
chen ſah ſie neben Pruß hoher Geſtalt klein aus aber ſie hatte
jene ſchmiegſame Zartheit die großen kräftigen Männern des

ſchon gefällt weil ſie ihnen das Schützeramt von vorn
herein zuweiſt Er ſprach auch mit einem gewiſſen väterlicehren das ihn ſo gut kleidete auſ die reizende Frau

erab
Nein meine Gnädigſte ich billige dieſe geſellſchaftliche

Jndifferenz Wern die Elemente die man unter ſich duldet
keineswegs Wir gerathen mit unſerer Moral ſchließlich auf
denſelben Standpunkt den wir anderen Völkern ſo ſgr zum
Vorwurfe machen Auch bei uns in Deutſchland hat ſich leider
dieſer Sinn mehr und mehr eingebürgert daß wir wenigernach dem Vorleben einer Perſon fra en als nach dem was
ſie uns bietet Gott ſei Dank den herrſcht in unſeren
Offizierkreiſen noch immer ein geſunder Geiſt die Rückſichten
unſeres Standes legen uns die Pflicht auf uns die d
ſehr genau anzuſehen denen wir die Hand drücken und weder
Geiſt noch Witz noch bezaubernde Liebenswürdigkeit veranlaſſen
uns zu minder ſtrengen Grundſätzen

Na na Onfkelchen, drohte Grethe ſchalkhaft herüber die
Noten ſortirend und bei Seite räumend Und dann neckend
Biſt du dein ganzes Leben ein ſo ſtrenger Cato geweſen

Für den Kreis meiner Familie meines Hauſes immer
ſagte er ſehr beſtimmt Und nun quälen Sie mich nicht
länger Miß Bikham Ich mache Jhrer internationalen Freun
din auf keinen Fall meine Aufwartung und wäre ſie noch
tauſendmal bezaubernder als Sie und alle Welt ſie findet
Jch nehme es auch Swift übel daß er dieſer abenteuernden
Dame mit zweifelhafter Vergangenheit die ſich durch eine
dritte Ehe zu rehabilitiren ſuchte nachdem ſie zwei andere
leichtfertig gelöſt ſo unbedacht ſein Haus geöffnet Sie ſind
Ausländerin mit den kosmopolitiſchen Lebensanſchauungen der
Frau von Welt bitte bitte, ſchloß er ein wenig unge
duldig ſparen Sie alle Ueberredungskünſte Sie finden mich
in demt was meine Grundſätze ſind unerſchütterlich
Schmollend wie ein geſcholtenes Kind ſchwenkte die Kleine

auf dem Abſatz um winkte den Marcheſe Ceſare leicht mit
einem Fächerſchlag herbei und begann lebhaft mit ihm in
einem Winkel zu kokettiren in der wahrſcheinlichen Abſicht
Pruß Eiferſucht dadurch zu erregen
Der war gleichmüthig mit Grethe die ſich mit beiden
Händen in ſeinen Arm gehängt auf die Terraſſe hinausge
ireten Dann ſtiegen ſie die breiten Marmorſtufen hinab und
ſetzten ſich auf je einen der Seitenflügel nieder

Viktoria erhob ſich ſie wollte ſich ſachte von dannen ſchleichen
Was ſollte ſie ferner hier was hatte ſie noch zu ſuchen Leiſe
will ſie nun fortgehen da knirſcht der Kies unter ihren Füßen
und entſetzt lauſcht ſie ob man r acht gehabt Nein ſie
ſprachen ruhig weiter und auch ihr bleibt nichts übrig als
in ihrem Verſteck zu verharren Bis die beiden gegangen ſind
will ſie ſich nicht verrathen re Füße tragen ſie vorSchwäche kaum mehr und ſo ſinkt ſie auf den Raſen in die

Stirn gegen einen Baumſtamm gepreßt und ſo zwingen die
Verhältniſſe ſie etwas unfreiwillig zu werden was ſie ſtels
ſo ſehr verachtet eine Lauſcherin Jedes Wort tönt klar
an ihr Ohr und ihr Auge durchdringt die BlätterwandEine köſtliche mondhelle e Wie Muſik hört ſich in Se T

thmen des Meeres da untender lautloſen Stille das leiſe 2
an, ſagte Pruß leiſeUnd doch ſprichſt du vom Abreiſen ſagte Grethe vor
wurfsvoll

Kind das verſtehſt du nicht ich ſelbſt kaum Jch fühle
mich wieder kräftig geſund Eine unbeſtimmte Sehnſucht iſt s
Heimweh iſt s der Drang nach Thätigkeit nimmt mir die
Ruhe und dann

Er brach kurz ab



Möchteſt du vor Dolly Bikham davonlaufen was
Onkel 2

Er ſchwieg
Du biſt hart gegen ſie Merkſt du nicht wie raſend ſie

in dich verliebt iſt

Der komiſchſte Mann den ich je k
Du mir der iſchſte Mann den ich je kennen gelernt, rief Grethe luſtig W faltete beide Arme um ihre

Kniee Vor einer Frau die in einen verliebt iſt davon
laufen nein es iſt rein zum totdlachen

Grade darum, ſagte Pruß ernſt du bezeichneſt es richtig
it Verliebtheit Jch möchte nicht daß d heißblütigeWorhei bei der Bikham einen ernſteren Charakter annimmt

und ſie vielleicht unglücklich machtUnd weshalb mit
Er ögerte nur einen Augenblick dann ſagte er ruhig

Erſtens weil ich 72 gebunden bin
Das iſt bald kein Grund mehr Du wirſt es hoffentlich

nicht lange mehr ſein und ein neues friſches Leben beginnen
können Die Mama fragt in jedem Briefe an wie es ſteht
und drängt uns dich zum Entſchluß zu bringen

Pruß ſeufzte nur Grethe ſtand auf kam zu ihin herüber
ſetzte an ſeine Seite und legte ihre Rechte vertraulich auf
ſeine ſchmale Hand
Outg ich ein Wort ganz offen mit dir reden lieber

nkel
Jmmer zu, erwiderte er ſich in ſein Schickſal ergebend

zog einen Zweig überhängender Orangenblüthen herab roch an
den ſtark duftenden Blüthendolden und ließ ihn unangenehm
ver wieder hochſchnellen

Mein Gott das iſt ja das ewige BikhamParfum mit dem
uns alle betäubt, erklärte er ſein leichtes Zuſammen

Grethe ſah aufmerkſam zu ſeinem hell von oben beleuchteten
Geſtht empor

Jſt Dir Dolly t ſo unangenehm fragte ſie ſchnell
Jm Gegentheil ie iſt eine kleine reizende die nurdie ſchlechten Halbweltsgewohnheiten hat h zu parfürmiren

und mit Schminke Tuſche und was weiß ich die Natur noch
korrigiren zu wollenVBu biſt ſehr ſcharfſichtig für einen Mann der ſich ſeit

wei Monaten von ihr umwerben läßt Von ſehr hartem
rot und Korn um durch alle ihre n noch nicht

min die ſi deta et ie 4 wen et um dich zu umgarnen
Pruß e un vor ſich hin

Jch möchte dich darauf aufmerkſam machen, fuhr Gret e

W daß Dolores bei all ihrer Leichtlebigkeit ein gütes lenk
amesZu vie Lechtſinn und zu lenkſam nach meinem Geſchmack

Erlaubſt du daß ich mir eine Cigarre anſtecke
Sie wie ungehalten mit dem Fuß auf den Sand

während er Worte ſchon die That folgen ließ und ſeine
Cigarre an dem aufflammenden Hölzchen gemächlich anbrannte
ne rothe Pünktchen durchglühte wie eine Kohle das Halb

Nun weiter mit den Aufzählungen der Vorzüge verdiendir nur den t er zwiſchen zwei Zügen mit
einem Anflug gemüt den umors

unumSie iſt ränkte Herrin über ihr immenſes Ver

l

ſ

Ein Fehler mehr in meinen Augen
Ein Fehler wiederholte Grethe verblüfft eine reiche
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Frau um ihres Geldes willen r mißachten Onkelchen,
unterbrach ſie ſich etwas zaghaft ich meinte doch gehört zu
haben Da ſtockte ſie doch verlegen und ſah ihn ängſtlich
von der Seite an

Daß meine Frau ein großes Vermögen beſitzt vollendete
er ruhig Du täuſcheſt dich nicht darin Aber die Sache
lag anders Meine Frau hab ich ſo ſtark ſo heilig ſo über
alles geliebt daß es gar nicht in Betracht kam was ſie hatte
Ob die Leute mich für einen Glücksjäger hielten oder nicht
blieb meinem reinen Bewußtſein gegenüber ganz gleichgültigHier wär es anders Vielleicht wäre das ohlgefallen an
der kleinen amüſanten Perſon groß genug m ihr bei völliger
Freiheit näher zu führen wenn man mir nicht ſelbſtiſche Be
weggründe unterſchieben könnte Ich bin ein armer von ſeinem
Sold beinahe allein abhängiger Offizier der keine reiche Frau
ohne Selbſtentwürdigung heirathen dürfte bei der er nicht die
Entſchuldigung übermächtiger lein für ſich geltend W
kann Das iſt hier nicht der Fall Die Grundbedingungen aller
dauernden Sympathien fehlen uns dazu Dieſe leichtblütige
verzeih mir etwas grundſatzloſe kleine Weltdame würde ſich
an der Seite von mir ſchwerfälligem ernſten Deutſchen mit
ſeiner geiſtigen Unbiegſamkeit bald ſehr unbehaglich fühlen
wenn die Caprice nach einem Roman mit ſolchem
ſteifledernen Soldaten den ſie ſich zu Füßen zwingen will
geſättigt wäre Auch ich fühle mich linkiſch und ungelenk neben
dieſem gaukelnden Schmetterling und vermöchte nicht mit ihm
zu fliegen Und in unſerer Geſellſchaft wäre ſie mit ihrer
fremdländiſchen Unraſt und Aufgeregtheit ein die uniforme
Fläche des kameradſchaftlichen Verkehrs ſtörendes Element
So ein praſſelnder Jrrwiſch gehört nicht in unſere ruhigen
Offizierskreiſe So Grethe nun laß mich mit deinen

Heirathsplänen s ungeſchoren, ſchloß er erleichtert Du
meinſt es gut mein liebes Kind und ich bin dir von Herzen
dankbar und deshalb ſo ausführlich geweſen um dich von der
Vergeblichkeit deiner Bemühungen ein für allemal zu über
zeugen Da ruft Spencer nach dir Laß mich noch ein paar
Munuten hier draußen um meine Cigarre aufzurauchen

Unverbeſſerlich, ſeufzte Grethe topfſchüttelnd in komiſcher

Verzweiflung ließ ſich freundlich die Wangen klopfen hob mit
zierlich ſpitzen Fingern eine Falte ihres hellen Sommerkleides
und ſtieg wieder beſtrahlt von dem ausſtrömenden Saallichtdie Stufen hinauf

Nochmals machte Viktoria den Verſuch lautlos zu ent
kommen aber dieſes Mal verfing ſich ihr Kleiderſaum in
einem Roſenſtrauch und ſie konnte nicht von der Stelle ohne

Geräuſch u verurſachen unkundig des Weges wie ſie in dem
fremden Garten war

Es dauerte auch nicht lange ſo ſchwebte wieder eine helle
Geſtalt herab Die großen Goldohrringe die dem ſüdlichen
Köpfchen ein noch pikanteres Gepräge gaben gleißten durch
das Halbdunkel auf den niederen Treppenſtufen die ſie leichten
Fußes jetzt erreichte

Wie eine Lacerte flink in den Bewegungen war ſie zu demſtill vor ſich hin rauchenden Mann hingeſlüpft und hatte ſich

im Sturm ſeiner beiden Hände bemächtigt ehe er nur im
tiefen Sinnen ſie gewahr geworden

Böſe fragte fie mit einer ſüßen weichen Stimme Eine
beſtechende Unterwürfigkeit lag in der graziös zuſammen
geſchmiegten Haltung des ſchönen Körpers Pruß mußte gegenſeinen Willen auf dieſen reuigen Sünder herablächein Mi
angeborener Höflichkeit benutzte er die erſte freie Bewegung
um ſeine Cigarre fortzuwerfen

Fortſ folgt

us MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Und wer war ſeine de erfuhren Sie es niemals von

te Willy tihm forſge a annt
ſchwie ſt in den ſeligſten Stunden dochSie errathen e et Ademar hatte ein Kind verlaſſen und

fand eine gefeierte Dame wieder aus der Knospe Blanche war
ein Weib geworden lernte den Grund meiner Trauer
verſtehen er liebte mich ich betete ihn an wir träumten ſchon
von Tage der meine ſtille tiefe Liebe krönen ſollte denn
Ademars Liebe war ſo rein wie die meinige ich ſollte ſein

e r in Ehren ſein Eigen werden Und dann eines
A ſie ſchrie auf ſo verzweifelt mit ſtarren Augen
als ſähe ſie wieder jene entſetzliche Scene die das Ende ihres

Glückes der Anfang ihrer Verzweiflung geworden Frau Lisbethreichte ihr ein Glas Waſſer und drückte ſie harten Sünde die ſo

tapfer Brot für einen armen Vater erarbeiteten
Willy frug leiſe Er iſt geſtürzt nicht wahr Wie war dies

aber möglich da er ein ſo unübertrefflicher Reiter war
Bosheit Neid Eiferſucht ſtöhnte ſie mit zitternden Lippen

Sie hatten das Gurtſeil welches er im vollſten Ritt vom
Viererzug löſte mit einem Extrahaken befeſtigt als er nun
im Jagen mit dem gewohnten Ruck die Thiere von eiander löſen
will da die Barriere nur Raum für eins bietet auf welchem er
weiter jagt giebt der Gurt nicht nach er ſtürzt von dem An
prall der Thiere gegen die Hürde hinab zwiſchen die Laſenden

Pferde halb zerſtampft mit gebrochenen Gliedern heben ſie
den Geliebten auf Und ſie weinte wieder die heißen
Thränen des Schmerzes wie an jenem Abend als ſein goldenes
Haupt blutend in ihrem Schooß gelegen

Unſer Direktor war ein guter Menſch die Stadt ſtrömte zu
Ademar s Benefiz herbei obgleich er ſelbſt kraftlos zerbrochen
aufs Krankenlager geſtreckt war das gab die erſten Mittel zu
Fenep Erhaltung Dann nahmen wir die Kleine die ſchon als
ie kaum ſtehen konnte aufs Pferd verlangte lehrten ſie ein paar

Trics und dafür bezahlte unſer Direktor ihr eine Gage das
beißt nominell es war nur die Abzahlung unſerer einſtigen
Schuld Ein endloſes halbes Jahr und er lernte wieder gehen

an meiner Hand Ich liebte ihn mehr denn je jetzt wo
das tiefe Mitleid für ihn ſprach ich war es die ihn bat
unſere Hochzeit zu beſchleunigen Umſonſt

Willſt du einen zweiten Krüppel ernähren war ſeine ab
lehnende Antwort Jch bin zu ſtolz von den Almoſen meines
Weibes zu leben

Noch einmal verſuchte er ſein Brot zu verdienen und gründete
eine Reitſchule aber Mexiko iſt kein Land dafür dort iſt jedem
das Reiten angeboren

Schreibe deinem Schwiegervater rieth ich ihm Er brauſte
auf Nie Und eines Tages nachdem ich vor ihm auf den
Knien gelegen und ihn um die Gnade gebeten ſein Weib werden zu
dürſen ſeine Sklavin ſeine Dienerin da war er gegangen
wie einſt Suche mich nicht ich gehe in die Heimath um bei
meiner Mutter zu ſterben

Wer ſchildert Jhnen meine Angſt ich wußte er war faſt
mittellos ſeine Bruſtkrankheit hatte reißende Fortſchritte gemacht
dazu das zarte Kind und ohne helfen zu können wußte ich den
Geliebten auf der Pilgerſchaft Sie raffte ſich auf An das
Krankenbett unſeres Vaters gefeſſelt konnte ich ihm nicht fol
gen Vor einem halben Jahre ſtarb mein Vater vier
Wochen darauf waren wir in London einen Monat ſpäter in
Deutſchland Er hatte einſt ein Couvert vernichtet doch nicht ſo
ſorgfältig daß ich den Poſtſtempel dieſer Stadt nicht entziffern
konnte wir ſind jetzt hier und nun was wiſſen Sie von
Ademar Jn ihrer ſchrecklichen Erregung packte ſie ihn bei
den Armen und bohrte ihre Augen in die ſeinigen

Als er ſie aber langſam ſenkte war ihre Furcht beſtätigt
Todt todt ſchluchzte ſie und warf ſich impulſiv in Frau Lis

beths Arme und da lag ſie in heftigem Schmerz wie ein Kind
an Mutterbruſt gebettet bis die furchtbare Erregung nach
ließ und der Gram ſtiller wurde

Inzwiſchen gab Willy ſeiner Mutter in kurzer Zuſammen
faſſung ihre Geſchichte wieder IJch glaube ich ſage ihr die ganze
Wahrheit ſie wird ihn den ſie ſo maßlos geliebt nie ver
rathen und nur ſie kann uns erforſchen wer die Mutter Anita s
war

Die Mutter Anita Soviel Deutſch verſtand Blanche doch
Jch weiß nur daß ſein Schwiegervater ein großen Veſiser war

ein Deutſcher ein ſtarrer eigenſinniger Mann Seinen Namen
erfuhr ich nie Margitta hieß Ademar s Frau die Deutſchen
legen bei uns gewöhnlich ihren Namen ab nehmen den ihres
Gutes an ich ſah den Fremden nur ein einziges Mal an
jenem Abend mit der Tochter im Zirkus er muß alſo nicht dicht
bei der Hauptſtadt gewohnt haben

7 Eine Stunde ſpäter kniete unter den Roſen
des Schnees am Marmorſtein eine zarte Mädchengeſtalt
Willy hielt getreulich Wacht mit ihren nackten Händen riß ſie
das Leichentuch von den goldenen Buchſtaben mit ihren brennen
den Lippen küßte ſie die Worte als ſeien es blutende Wunden
und ihre heißen Thränen froren auf dem Grabſtein des Geliebten
feſt bis Lenzesſonne und Zephyrsflüſtern ſie aufſogen und zum
blauen Himmelszelt emportrugen

Zwölftes Kapitel
Ja es war wieder Lenz geworden zum zweiten Male ſeit die

kleine Anita auf Gina s Armen in die Roſenvilla eingezogen
Aber jetzt ruhte in des jungen Weibes Armen ein anderex Lieb
ling ein ganz friſch vom Himmel geflattertes Engelchen es hatte
noch nicht einmal einen Namen aber Anita ſaß vor dieſem roſtgen
Wunder wie verzaubert
Es war ein förmlicher r der jungen Mutter als ſie
ihren Erbprinzen zuerſt hinaus in die duftige Lenzluft durch den
Garten trug Die Arbeiter welche aus alter Gewohnheit immer
noch lieber von Fräulein Gina ſprachen als von der jungen
Baronin wie ſie zum Unterſchied von ihrer Schwiegermutter be
nannt wurde vergaßen vor Freude und Theilnahme faſt den
Reſpekt und drängten ſich heran um die kleine lebendige Puppe
zu ſehen und die Eltern dieſes prächtigen kleinen Burſchen
waren gar nicht hochmüthig ſie erfreuten ſich an der Freude
ihrer Arbeiter Menſch mit Menſchen

Frau Adelheid war in die BelEtage eines neuen Prachtbaues
am Marktplatz gezogen faſt vis vis ihrer früheren Schwägerin

u

Frau Lisbeth Krogmann Sie konnte ſich ſelbſt nicht Rechenſchaftgeben weshalb ſie gerade von einem ſlbet Dutzend Vorſchlägen

dieſen ausgewählt vielleicht war es die geheime r ene
Geliebten aus der Roſenvilla wenn auch nur von ferne zu ſ
das alte Wort Wenn man was verloren hat fühlt man e
ſeinen Werth trat auch bei ihr in ſeine Rechte ja wenn man
Tr zuſammenfaßte ſo ſtellte ſich das Deſizit die
Sehnſucht heraus

Und doch konnte ſie ſich über Clariſſe nicht beklagen jetzt
wo die Feſte mit dem r dahingeſchwundena man eine Bade Erholung plante kam ſie täglich zu der

Mama 5Mama brauchte Ruhe die ſie bei uns nicht fand, erklärte ſie
gedem der ſich ob dieſer Separation ausſprach und da auchGraf Bernburg s Cor 6 zuweilen vor der Thür hielt und er
ſich ſelbſt nach dem Befinden der Mama erkundigte fiel jeder
mißtrauiſche Grund für die äußere Trennung fort
Das Bild der Venus war noch immer nicht vollendet obgleichdie Sitzungen oft genug ſtattfanden die boshafteſte Mediſance

hatte aber an dem Benehmen der ſchönen Excellenz keinen An
ſtoß zu finden ſie erſchien im Atelier des Prinzen ſtets in Be
gleitung ihrer Mutter oder einer Freundin Die Unterhaltung
blieb ſtreng in den Formen der könventionellen Höflichkeit
freilich die Blicke womit die beiden eine Herzensſprache aus
tauſchten waren nicht zu kontrolliren das war nur ein ge

heimes Duett geheim und deſto entzückender
Was konnten ſie ſich noch mit Worten ſagen nachdem re

Bücke jedes Geſtändniß im Voraus genommen Doch Clariſſe
war viel zu vorſichtig eine Poſition aufzugeben ehe ſie eine
andere gewonnen langſam bereitete ſie ihre Pläne vor und

er das Programm wie eiue vollendete Virtuoſin der
Jntrigue

Dazu gehörte daß ſie die Tochter des Miniſters in das Vater
haus zurückwünſchte ſie kannte die gallige Natur der Komteſſe
u genau um ſie nicht mit in Betracht zu ziehen wie ein
litz aus heiterem Himmel eſe ihre Trennung vom Gatten

nicht erfolgen es mußte zu häuslichen Scenen kommen es
mußten Gründe vorliegen wenn ſie ſich an das Herz der Mütter
flüchtete ſie wollte der Welt Sand in die Augen ſtreuen tadel
loſe Gattin bleiben bedauernswerthes Opfer häuslicher Konflikte
T denn ſie war ſich wohl bewußt daß nur ſo eine Ehe mit
dem Sohn eines regierenden Hauſes zu ermöglichen ſei Freilich
außerhalb des Heimathlandes in irgend einer We tſtadt oder einen
Modebad konnte ſie mit ihm ganz nach der Glückslaune leben
aber Clariſſe hatte zu lange in geduldeter Stellung gelebt um
nun nicht den Vollbeſitz ihrer Eroberungen zu genießen Jn
ihrer Vaterſtadt ſelbſt im Kreiſe aller Derer die ihre Demüthigung
gekannt wollte ſie Prinzeſſin werden anerkannt von den Hoheiten
in ihrer Mitte geliebt gefeiert ihr Triumph wäre eben kein
Triumph geweſen wenn er nicht unter Menſchen die ſie kannten
genoſſen wurde Da draußen in der Welt war er nicht der
ömnipotente Prinz nur einer jener kleinen Grandſeigneurs
die es dort dutzendweiſe giebt

Prinz Erich war eine ſo reine und vornehme Natur de er
nicht einmal ahnte welches Netz die ſchöne Excellenz aus ihren
blonden Locken wob Seine Leidenſchaft nahm ihn ganz ge
fangen dennoch verbot der Reſpekt vor dem alten Miniſter den
er ſchon als Kind zu verehren gewohnt war die Achtung vor
Elariſſens Ruf und die Pietät vor dem neunten Gebot einen
weiteren Schritt Er war ſelig ſie zu ſehen ihrem reizenden
Plaudern zuzuhören deshalb dehnte er die ollendung des
Bildes ſo lange wie möglich aus Seine Poetenſeele dichtete ihr
ſigenſchaften an die ſie nicht beſaß er verklärte das Menſchen
bild zu einer Gottheit und betete dieſes ſelbſtgeſchaffene Götter
bild mit der Andacht einer gläubigen Seele an

So kehrte denn Komteſſe Sophie Bernburg eines Maitages
von ihrem langen Beſuch aus London heim ſie hatte dem
zärtlichen Briefe ihrer Stiefmama nicht widerſtehen können Wir
vermiſſen Sie zu unſerem vollen Glück theure Sophie kehren
Sie zurück in unſerm Bunde die Dritte

Der Herr Miniſter war zwar nicht ganz einverſtanden er
hätte wie ein verliebter Schäfer am liebſten t einer Bola bella
mit Eenr holden Gattin gehauſt doch fügte er ſich willig genug
als Elariſſe ernſthaft darauf beſtand Es wird Zeit mein lieber
Georg daß deine Tochter durch ihre Rückkehr beweiſt du hadeſt
7 e lutton von ihr erhalten dein Herz zwiſchen uns getheilt

zu haben
Welch ein Unterſchied zwiſchen dem Einſt und Jetzt Damals hatte Gräfin öphie i auf dem Bahnhof herablaſſend

einige Worte geſagt ſie waren zur Brücke geworden auf welcher
ſie hoch über der Menge zu Rang und Stand gewandelt
Jetzt als der Zug die Tochter des Hauſes heimführte ſtand ſie
als Herrin der Situation am Arm des Gatten und wenn ihre
Begrüßung herzlich und nicht herablaſſend ausfiel ſo hatte nur
Klugheit aber nicht das Bedürfniß gut zu ſein den Löwenantheit

an Gruß und Kuß Fortſ folgtFortſ
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